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Miszellen. — Melanges.

Eine Alpdruckgeschichte.

„Einstens an einem Zillvester deß Morgens vor dem Neüyahr ist es

bey den baursleüten den brauch, das daß jenige, welches an disem Morgen
zulest aufstehet den Zillvester mus sein und ausgelachet werden Mus. als

dißer Johanes eben auch sähe, das alle andere vor im auf gestanden waren,
so gefachte er, daß ist Mir recht, Jetzt kan ich auch einmall aus schlafen
und wolte sich eben hier recht woll seyn (lassen). Aber seine freüde werete
nicht lang, so sähe er eine fürchterliche grose schwarze Katze zu Fenster
hinein schleiche, welche er grad ersähe, sie käme zu seinem Bette hin und
wolte hinauf. Er verhinderte es aber zu etlichen Mallen und doch wurde
sie zuletzt Meister und sprang auf seine Brust hin und Trukte in so

abscheulich, daß er vast weder schnaufen noch rufen konte und doch horeten
in seine geschwistrigen Jamern. Als sie im aber bey dem Namen Ruften,
so Verschwand die unholdin, und dis bezeugte Johanes Keller von im selbst,
welches er erfahrn an dem Zilfester deß Morgens." (S. 149 ff. des Keller'schen
Familienbüchleins ; s. u.)
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